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B RIEFE
AN DIE REDAKTION

«Bitte nöd ä so»,
Frau Loser!
PummeitNr. 18, Briefe, Nr. 25 |

Dummheit blüht offensichtlich vor
allem auf der Leserbriefseite des

Nebelspalters, wenn Sie, Frau

Loser, die beiden Begriffe «Quan-
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120 Jahrgang, gegründet 1875
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4 Wochen vor Erscheinen

Insertionspreise: Nach Tarif 1995/1

tiät» mit «Qualität» verwechseln.

Demnach müsste die Auflagenstärke

einer Zeitung gleichbedeutend
sein mit deren Qualität, mit anderen

Worten: Der Blick wäre

eindeutig die beste Zeitung unseres

Landes, während beispielsweise
die NZZ nur ein Kümmerblätt-
chen...

Ich lese den Nebelspalter
bereits über 40 Jahre; durch diese

Lektüre bin ich anscheinend schon

derart «oberblöd» (Zitat!!)
geworden, dass mir die journalistische

Qualität des Blick, völlig
entgangen ist! Das kalte Grausen hat

mich gepackt, als ich mir das

Wartezimmer vorstellte, in dem

Patienten bereits den «Blick und
alle anderen anspruchsvollen
Zeitschriften»!!) an sich gerissen hatten

und Sie allein den «drei

langweiligen Ausgaben des Nebelspal¬

ters» ausgesetzt waren. So grausam

kann das Schicksal sein! Deshalb

rate ich Ihnen, doch nächstes

mal Ihren eigenen Blick von zu

Hause mitzunehmen, damit Ihnen

solches Ungemach erspart bleibt!

Peter Bichsel-Niklaus, Bern

P.S.: Zum Glück erscheint «Pot-au-
feu» wieder! Ich habe schon richtige

Entzugserscheinungen
entwickelt

Dank an jene, die
Widerstand leisten
Pummeit..., Nr. 18, Briefe, Nr. 25 I

Ich glaube, viele Leute sind einfach

zu bequem, Dummheit zu boykottieren.

Auch Intelligenz schützt

eben nicht vor dieser breiigen
Bequemlichkeit.

Iwan Raschle und Peter Stamm

haben das so herrlich bös, so

absolut treffend in der Ausgabe 18

(«Dummheits-Report») beschrieben.

Und dann, wie zu erwarten

war, kam die entsetzte Reaktion.

Nun, die Frage sei erlaubt: Ist ein

Ding a priori gut, nur weil es einer
Masse entspricht?

Ich danke allen, die mutig
Widerstand leisten gegen die bequeme

Konsumation von raffiniert-berechnend

einfältiger Rattenfänge-

rei. Die - nach Günter Eich -
versuchen, Sand im Getriebe zu sein.

G. Brienz, Winterthur

P.S.: Verklärende Nostalgie macht

uns gerne glauben, die Artikel im
früheren Nebelspalter-Nasg&bm
seien lauter «Highlights» gewesen
(Ich habe den Nebelspalter seit

vierzig Jahren abonniert)...
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